
EINLADUNG
Seit mehr als 20 Jahren leistet die Druckvereinigung Bentlage einen wichtigen Beitrag in Sachen 
kulturelle Vielfalt in Rheine und besonders am Kulturort Kloster Bentlage. Auch wenn die Druckgrafik 
nicht zu den Stürmern auf dem Kunstplatz zählt und der Medienrummel eher der Malerei oder
publikumswirksamen Installationen gilt, auf der Reservebank sitzt sie jedenfalls nicht. 
Denn: Expertenwissen, handwerkliches Können, Materialkunde, Geduld, aber auch die Lust am Expe-
riment und bei der Suche nach neuen Techniken machen diese Kunstform zu einer ganz Besonderen. Grafikprojekte, Artist-in-Residence-Angebote und Ausstellungen mit unseren Gästen gehören zum 

Veranstaltungsprogramm. Von Zeit zu Zeit sind aber auch unsere eigenen Mitglieder gefragt, und 
die arbeiten sehr unterschiedlich. Daher zeigen wir neben viel Druckgrafik auch Fotografien, Objekte
und Zeichnungen.

Pandemiebedingt wird es keine Vernissage im üblichen Format geben. Die Ausstellung wird einfach
ab Freitagabend besucht werden können. Geplant ist derzeit eine Finissage am 27.03. um 17 Uhr, bei der sich die Teilnehmer*innen, Förderer, 
Freunde und Familie hoffentlich treffen und austauschen können.
Wir freuen uns sehr auf Ihren/euren Besuch.

ORT&ZEIT 
KULTURELLE BEGEGNUNGSSTÄTTEKLOSTER BENTLAGE | RHEINE Bentlager Weg 130 

KREUZGANG | SALONS

Eröffnung ohne Extras
Fr 04.02.22 | ab 18 Uhr

Di-Sa  14-18 Uhr
So  10-18 Uhr

Finissage unter VorbehaltSo 27.03.22 | 17 Uhr 
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04.02. _ 27.03.2022

Druckvereinigung Bentlage

der Vereinsmitglieder 

WERKSCHAU

DEBORA ANDO
DAGMAR ANDRES  

ANNE AVENARIUS 

ULLA FELDMANN 

KATHARINA FISCHBORN 

ULLA FRANKE 
DORIS FRIEDRICHS 

MARI GIRKELIDSE 

KATHRIN HEYER 

GERRIT MUSEKAMP 

ANASTASIYA NESTEROVA 

CHRISTINA SAUER 

MARKUS SCHEPERS-DIEKMANN 

MARIA SCHLEINER 

MONIKA SCHOLZ 

JULIA SIEGMUND 

MAXIMILIAN TOMASONI
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Montag, 7. Februar 2022
Nr. 31 RH03 RHEINE

Kurse

RHEINE. Mit den Großeltern
gemeinsam zu kochen, ist
für Enkel etwas ganz Beson-
deres. Warum also nicht ein-
mal gemeinsame Kochzeit
verbringen? Am Samstag,
19. Februar, findet in der Fa-
milienbildungsstätte Rheine
ein Kochkursus für Großel-
tern und Enkelkinder im
Grundschulalter (bis 5. Klas-
se) statt. Das gemeinsame
Kochen wirkt sich auch po-
sitiv auf die späteren Koch-
künste der Kleinen aus,
wenn sie aktiv beim Kochen
und Vorbereiten helfen kön-
nen, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Mit der Referen-
tin Gerlinde Hauschild ko-
chen die Teilnehmenden
saisonale und regionale Ge-
richte, die den Kleinen
ebenso schmecken wie Oma
oder Opa. Der Kursus startet

um 10 Uhr, das Ende ist ge-
gen 13.45 Uhr geplant. So ist
auch für das gemeinsame
Mittagessen gesorgt.
�  Anmeldungen zum Kursus
W6234-095 über die Homepage
www.fbs-rheine.de oder �
0 59 71/ 98 82-0. Es gelten die Vor-
gaben der aktuellen Coronaschutz-
verordnung, bei Kochkursen die 2G+
Regelung. Die Kosten pro Paar lie-
gen bei 32,50 Euro zuzüglich Le-
bensmittelumlage.

FBS: Kochzeit mit Oma und Opa

Sind handyfreie Orte die Lö-
sung gegen die Dauernut-
zung des Smartphones? Wie
wird dem Kind der Unter-
schied zwischen echten und
virtuellen Freunden be-
wusst? Wie geht man mit
Cybermobbing und Sexting
um? Soziale Medien und
Messenger haben längst Ein-
zug in die Familie gehalten.
Auch wenn die digitale
Kommunikation das Famili-
enleben bereichern kann, ist
der Umgang mit Smart-
phone, Tablet und Co. nicht
selten ein Streitpunkt im ge-
meinsamen Haushalt. An-
hand eines typischen Tages-
ablaufs einer vierköpfigen

Familie, den Medienbergs,
beleuchtet Michael Brendel
– Journalist, Autor und
selbst Vater von Kindern im
medieninteressierten Alter –
Reibungspunkte, an denen
die pädagogische und tech-
nische Kompetenz der El-
tern herausgefordert wird.
Er gibt zudem Tipps zur Ver-
meidung gefährlicher oder
unangenehmer Situationen
in der virtuellen Welt.
�  Der Vortrag findet am Donners-
tag, 10. Februar, um 19.30 Uhr in
der VHS statt. Die Kosten für die
Veranstaltung belaufen sich auf acht
Euro. Informationen und Anmeldung
unter � 0 59 71 / 9 39-1 24.

| www.vhs-rheine.de

VHS: Social Media in der Familie

RHEINE. Auf Einladung der
Volkshochschule wird Gab-
riele Reiß am Mittwoch, 16.
Februar, ihre Lesung „Stein-
reich, vogelfrei! Zwei Frauen
überqueren die Alpen auf ei-
genen Wegen“ halten. Die al-
penverrückte Ruhrgebiets-
frau und Buchautorin hat in
Begleitung ihrer Wander-
freundin (Foto) mit gründli-
cher Vorbereitung, Mut und
Hingabe die Alpen in fünf
Groß-Etappen überquert, in
Eigenregie, auf eigener Rou-
te: 700 Kilometer von Starn-
berg bis Bardolino, über Mit-
tenwald, Inntal, Stubaital,
Brenner, Jaufen, Passeiertal,
Etschtal, Brenta-Dolomiten,
Arco, Torbole, Malcesine. Als
Reiß in Bardolino ankam,

war sie 62 Jahre alt und
Rentnerin. Beeindruckende
Bilder sich wandelnder
Berglandschaften, Anekdo-
ten und Texte aus ihrem fes-
selnden Reisebericht fügt sie
zu einem Alpen-Abend zu-
sammen, der Sehnsucht
weckt.
�  Die Lesung beginnt um 19.30 Uhr
in der VHS, Josef-Winckler-Zentrum,
Neuenkirchener Straße 22. Der Ein-
tritt beträgt fünf Euro. Einlass nur
mit 3G! Anmeldung unter �
0 59 71 / 9 39-1 24.

VHS-Vortrag: „Steinreich, vogelfrei!“

RHEINE. Die Familienbil-
dungsstätte (FBS) bietet am
Montag, 15. Februar, von
19.30 bis 21.45 Uhr einen
Vortrag zum Thema „Auf der
unendlichen Suche nach
Gelassenheit – Wie schaffe
ich mir im Alltag kleine Oa-
sen der Ruhe?“. Die Anforde-
rungen eines Alltags in der
Familie lassen einen manch-
mal am Zeitmangel und
dem dadurch verursachten
Stress verzweifeln. Hinzu
kommen die eigenen An-
sprüche und auch Sorgen,
ob man allen gerecht wird.
Hieran wird deutlich, wie
wichtig es für das eigene Be-
finden und Wohlergehen ist,
dass Zeit füreinander da ist,
heißt es in einer Pressemit-

teilung. Eltern erhalten
durch die Referentin Elke
Sundrup eine Idee davon,
den Familienalltag so zu ge-
stalten, dass Ruheinseln für
einen selbst gefunden wer-
den und Kraftquellen ge-
schaffen werden können.
Dieses Angebot richtet sich
an Interessierte, die etwas
darüber erfahren wollen,
wie sie gelassen durch den
Familienalltag kommen und
kleine Ruheinseln finden
können.
�  Die Teilnehmergebühr beträgt
zehn Euro. Anmeldungen: FBS,
Mühlenstraße 29, � 0 59 71   /
 98 82-0, E-Mail: info@fbs-rheine.de
bis zum 11. Februar. Der Vortrag fin-
det unter Einhaltung der gültigen
Coronaregeln statt.

FBS: Auf der Suche nach Gelassenheit

RHEINE. Die Kunst der Grafik
bietet ein weites Feld der Ex-
perimente, die seit 1998 beim
Verein „Druckvereinigung
Bentlage“ buchstäblich aus-
gelebt werden können.
Druckkunst hat nur einen
Nachteil, sie ist selten bunt
und großformatig. Dennoch
gibt die Werkschau im Klos-
ter Bentlage einen sehr guten
Einblick in die Bandbreite
der Künstler der Druckverei-
nigung. Am Freitag wurde sie
wegen Corona ohne das übli-
che Programm eröffnet.
Überschaubar waren daher
der Besucherandrang und
die Anwesenheit der 17 aus-
stellenden Künstler.
„Es ist nicht nur eine Leis-

tungsschau, sondern eine
Schau, die zeigt, was Druck-
grafik ist und kann. Das zeigt
auch die Stärken der Druck-
vereinigung, die Vielfalt der
Techniken sowie die Anbin-
dung an den Ort Bentlage“,
lobte Jan-Christoph Tonigs
als ehemaliger künstlerischer
Leiter von Kloster Bentlage
die Schau und die Kuratorin
Ulla Franke. Seit dem 1. Feb-
ruar ist er Kulturdezernent
der Bezirksregierung Müns-
ter. Franke ist 2. Vorsitzende
der Druckvereinigung und
eine der ausstellenden
Künstlerinnen.
„Nach dreijähriger Pause

wollten wir uns wieder rund
um den 15. März, dem Tag
der Druckkunst, zeigen. Wir
haben nicht nur Flachware
ausgestellt, sondern auch
Objektarbeiten und Fotogra-
fien. Man muss kein Druck-
grafiker sein, um bei uns Mit-
glied zu sein“, warb Franke
für die Ausstellung und für
die Druckvereinigung. 50
Mitglieder zählt ihr Verein
mittlerweile, darunter seien
25 Künstler in einer bunten
Mischung aus Autodidakten
und hauptberuflichen Künst-
lern.
Franke arbeitet als Gesund-

heits- und Krankenpflegerin.
Objekte aus Graupappe, Fo-

toradierung und offener Ät-
zung stellte sie im hinteren
Salon aus. Auch für Gerrit
Musekamp, Betriebsleiter der
kulturellen Begegnungsstätte
Kloster Bentlage, ist die grafi-
sche Kunst eine Möglichkeit,
sich mal ganz anders auszu-
drücken. „Im Mittelpunkte
meiner Zeichnungen steht ei-
ne liebevoll beobachtende
Reflexion des Menschen und
seines Verhältnisses zur Um-

welt in seinen ganz archety-
pischen Zügen“, so Muse-
kamp.
Ganz anders arbeitet und

denkt Julia Siegmund, die
zwei großformatige Tiefdru-
cke auf Leinwand aufgezogen
hat und an die historischen
Wände geklebt hat, ohne die-
se zu beschädigen. Die frei-
schaffende Künstlerin hat da-
für lange experimentiert. „Ei-
ne Rahmung unter Glas

schafft Distanz zum Betrach-
ter. Das mag ich gar nicht. Ich
fotografiere meine Modelle
vorher und zeichne sie dann,
bevor ist sie in Tiefdruck-
technik drucke. Häufig sind
es Menschen aus meiner
Umgebung. Durch ihre Grö-
ße mache ich sie zu unserer
eigenen Geschichte“, erläu-
tert Siegmund. Die Arbeit
„Geh langsam II“ im Kreuz-
gang zeigt ihren Bruder. In

ihrer zweiten Grafik „Bis du
erwachst“ im ersten Salon
hat sie ihre schlafende jüngs-
te Tochter in märchenhafter
Weise verewigt.

Elvira Meisel-Kemper

�  Die Ausstellung ist bis zum 27.
März in den Salons und im Kreuz-
gang von Kloster Bentlage zu sehen.
Am Sonntag, 27. März, beginnt um
17 Uhr die Finissage der Ausstellung,
bei der die Künstler anwesend sind.

Verein „Druckvereinigung Bentlage“ zeigt Werke der Druckkunst bis zum 27. März im Kloster Bentlage

Das weite Feld der Grafik-Kunst

Eine Besucherin schaut sich die Arbeiten von Christina Sauer an.  Fotos: emk Beispiele der Ausstellung.

Wegen der Corona-Lage fiel die Ausstellungseröffnung kleiner aus als gewöhnlich.Kollektion & Blütenkleid, Julia Siegmund

-mas- RHEINE. Rheine soll grü-
ner werden – mitten in der
Stadt und in den Stadtquar-
tieren, da, wo heute Gebäude
stehen. Keine Sorge, die Ge-
bäude bleiben, aber die Dä-
cher und Fassaden werden
begrünt. Eines der nächsten
Fassadenbegrünungs-Projek-
te ist die neue Turnhalle der
Paul-Gerhardt-Grundschule
(PGS) im Stadtteil Wietesch,
die sich zurzeit noch im Bau
befindet.
„Die Inbetriebnahme der

Halle ist für August dieses
Jahres geplant. Je nach Pla-
nungsfortschritt und Auf-
tragsvergabe kann der Zeit-
punkt der Begrünung auch
nach der Inbetriebnahme lie-
gen. Zu berücksichtigen ist
auch die richtige Pflanzzeit“,
teilte Stadtsprecher Frank de
Groot-Dirks mit.
Die PGS ist indes nicht das

erste begrünte öffentliche
Gebäude in der Stadt. Im

Rahmen des Umbaus hat der
Verwaltungstrakt der Edith-
Stein-Schule im Stadtteil Do-
renkamp und auch die Rad-
abstellanlage am Bahnhof
ein Gründach bekommen. In
Planung sind bereits Gründä-
cher auf dem neuen Rat-
hauszentrum, auf dem Flach-
dach der Canisiusschule in
Altenrheine, auf der Alexan-
der von Humboldt-Sekun-
darschule in Mesum, am El-
sa-Neubau und beim Begeg-
nungszentrum Dorenkamp.
„Die Begrünung trägt zur

Verbesserung des Mikrokli-
mas bei. Außerdem führt sie
zu einer Attraktivierung der
großen, überwiegend ge-
schlossenen Fassade“, erläu-
tert de Groot-Dirks das PGS-
Begrünungs-Projekt.
Erst im jüngsten Bau- und

Mobilitätsausschuss hat die
Bauverwaltung auf die Vor-
teile von Gründächer hinge-
wiesen. Tiere und Pflanzen

finden neue Lebensräume.
Insofern tragen begrünte Dä-
cher zum Artenerhalt bei. Be-

grünte Dächer und Fassaden
tragen dazu bei, Schadstoffe
aus der Luft zu filtern oder zu
binden. Nicht zuletzt führen
sie zur Kostenreduzierung
bei den Abwassergebühren
durch „gesplittete“ Abwasser-
nutzung. Angenehmer Ne-
beneffekt sei die Wirkung als
natürliche Klimaanlage auf
die Umgebung, heißt es in
der Vorlage der Stadtverwal-
tung. Ein mit Dachgrün aus-
gestattetes Dach nehme ei-
nen Teil des anfallenden Nie-
derschlagswassers auf und
halte es zurück, ein Teil ver-
dunste, das Aufheizen der
Dachfläche werde minimiert.
Kurzum, je mehr grüne Dä-
cher und Fassaden in einem
Quartier vorhanden sind,
desto mehr Vorteile habe es
für das Mikroklima. Gründä-

cher sind Wasserspeicher,
wirken dem Treibhauseffekt
entgegen und haben zudem
eine Dämmfunktion. Zudem
weist die Verwaltung darauf
hin, das eine Dachbegrünung
im Zusammenspiel mit einer
Photovoltaikanlage nicht nur
möglich, sondern auch sinn-
voll sei.
Auf die Frage, wie pflegein-

tensiv die künftige Fassaden-
begrünung an der PGS-Turn-
halle sei, sagte der Stadtspre-
cher: „Das kommt auf die
Wahl der Fassadenbegrü-
nung an. Kommt ein Selbst-
klimmer zum Einsatz oder
ein Gewächs mit Rankhilfe?
Die Höhe und die Art der
Fassade spielt ebenfalls eine
Rolle. Wir werden das bei der
Planung diskutieren und ei-
ne Abwägung treffen.“

Stadt Rheine will mehrere öffentliche Gebäude klimafreundlich nachrüsten

Rheine bekommt mehr Grün auf die Dächer

Eines der nächsten Begrünungs-Projekte ist die neue Turnhalle der Paul-Gerhardt-Grundschule (PGS) im Stadtteil
Wietesch, die sich zurzeit noch im Bau befindet. Foto: Rapreger

„Die Begrünung trägt zur Verbesserung des Mikroklimas bei. Außerdem führt sie zu einer Attraktivierung der gro-
ßen, überwiegend geschlossenen Fassade.“ Mit einem Beispiel-Foto erläutert die Stadt in ihrer Beschlussvorlage
das PGS-Begrünungs-Projekt. Foto: Stadt Rheine

M
V vom

 07.02.2022

Ulla Franke
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